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Synagoge

Wilhermsdorf

Wilhermsdorf, Hauptstraße 3, ehem. Synagoge von Süden.
Copyright Robert Hollenbacher, Wilhermsdorf

 
Die erste gesicherte Synagoge in Wilhermsdorf wurde 1735/36 erbaut, das Datum stand auf dem später
wiederverwendeten Chuppastein. Nach lokaler Überlieferung habe der Gottesdienst zuvor in Privatwohnungen
stattgefunden. Die Mitglieder der jüdischen Gemeinde in Markt Erlbach besuchten bis zum 18. Jahrhundert die
Synagoge in Wilhermsdorf, dann errichteten sie ein eigenes Gotteshaus. Ein Abriss des bestehenden
Gebäudes und ein Neubau der Synagoge wurde Ende des 19. Jahrhunderts in Auge gefasst. 1893 lagen die
ersten Pläne für eine Bebauung eines neuen Grundstücks vor (Hauptstraße 3).

 
Geschichte
 

Der Grundriss des neuen Gotteshauses betrug ca. 11 x 8 Meter. Das Gebäude war durch einen Turmaufsatz
mit Zwiebelkuppel, und durch die langen Fensterbahnen an den Längsseiten deutlich als Sakralbau zu
erkennen. Der Innenraum besaß ein Holzgewölbe, die Frauenempore verlief über drei Seiten. Nach der
Konstruktionszeichnung stand die Bima unmittelbar vor dem Toraschrein, was auf die reformierte Liturgie der
liberalen Gemeinde hinwies. In der Südwand wurde der barocke Hochzeitsstein des Vorgängerbaus
eingelassen. Er zeigte einen sechsstrahligen Stern in einem Kreis. In den freien Feldern stand in hebräischen
Buchstaben der Anfang der bei Hochzeitssteinen üblichen Inschrift: "Stimme der Wonne und Stimme der
Freude..." (hebr. kol sachon wekol simche). In der Mitte des Sterns befand sich die Jahreszahl 1735/36 in
hebräischen Lettern. Die Kultusgemeinde musste das Synagogengebäude zusammen mit dem Schulhaus im
Oktober 1938 für einen Spottpreis von nur 2000 Reichsmark an die Kommune Wilhermsdorf verkaufen. Diese
veräußerte das Synagogengrundstück bereits am 1. November 1938 an eine Privatperson, für 2500
Reichsmark. Der neue Eigentümer nutzte das ehemalige Gotteshaus als Werkstatt für seine Pinselfabrikation.
Zwischenzeitlich wurde das Gebäude als Lager benutzt und dann in den 1990er Jahren zum Wohnhaus
umgebaut. Trotz vieler Veränderungen hat die Fassade noch ihren Charakter bewahrt, auch der vermauerte
Haupteingang an der Westseite ist noch offensichtlich.

(Patrick Charell)
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Westseite mit vermauertem Eingang zur
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Wilhermsdorf, Hauptstraße 3, ehem. Synagoge -
Ansicht vom Nordosten (Aufnahme 2023).
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Auf der Postkarte ist auf der linken Seite die Synagoge
abgebildet.

Copyright Gross Family Collection, Tel Aviv

Wilhermsdorf, Sternförmiger Chuppastein bzw.
Hochzeitsstein von 1736 (Aufnahme T. Harburger 1928,

zerstört 1938)
Copyright Robert G. Hollenbacher, Wilhermsdorf

Ansicht der Synagoge Wilhermsdorf von Nordosten.
Copyright Robert Hollenbacher, Wilhermsdorf

 
Adresse
 

Hauptstraße 3,91452 Wilhermsdorf
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Links / Verweise
 

https://www.alemannia-judaica.de/wilhermsdorf_synagoge.htm
https://www.markt-
wilhermsdorf.de/fileadmin/Markt_Wilhermsdorf/Leben_und_Erleben/Juedischer_Friedhof/synagoge.jpg
http://www.rijo.homepage.t-online.de/pdf/DE_BY_JU_wdf_chronol1.pdf
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